


















ERSTKLASSIGE WÄRMEÜBERBRÜCKUNG
Thermo-Z Distanzprofil für optimale U-Werte

Beim Bau oder der Sanierung eines Warmdachs 
müssen heutzutage bestimmte Energiestan-
dards eingehalten werden. Die Energieeinspar-
verordnung (EnEV) schreibt für Dachaufbauten 
vor, wie hoch der U-Wert eines Bauteils maximal 
sein darf. Planer müssen dann das richtige Ver-
hältnis von gesetzlich geforderten U-Werten und 
Dachbaukosten ermitteln. Zambelli hat für die-
sen Fall das innovative Thermo-Z Distanzprofil 
für Unterkonstruktionen entwickelt, das durch 
seine besondere Langlochperforation für eine 
reduzierte Wärmebrückenwirkung und beste 
U-Werte sorgt. Nachhaltigkeit und Wirtschaft-
lichkeit im Hinblick auf die Aspekte Materialver-
brauch, Bau und Nutzung spielen heute mehr 
denn je eine wichtige Rolle beim Design von Ge-
bäuden. Die innovativen RIB-ROOF Metalldach-
systeme von Zambelli bieten Architekten und 
Planern vielfältige Anwendungsmöglichkeiten 
für die Gebäudehülle. Diese erlauben es ihnen, 
zeitgenössische Architektur mit den bewährten 
funktionalen und bauphysikalischen Eigenschaf-
ten nachhaltig zu kombinieren. 

Geringe Wärmeleitung, 
verbesserter U-Wert & 
Leichtbauweise

Für Dachaufbauten bei Warm- und Kaltdächern 
werden häufig Trapezprofile als statisch 
tragende Unterkonstruktionen verwendet. Mit 
dem brandneuen Thermo-Z Distanzprofil von 
Zambelli können hier beste U-Werte erreicht 
werden. Dies gelingt durch mehrere Reihen 
Langlöcher in versetzter Anordnung, die den 
Wärmestrom umleiten und so für eine reduzier-
te Wärmebrückenwirkung sorgen. Auf die sonst 
üblichen thermischen Trennstreifen zwischen 
Dachhaut und Tragkonstruktion kann verzichtet 
werden. Die metallische, einlagige Alternative zu 
klassischem Holz bietet zudem Vorteile für die 
Statik, da im Sinne der Metallleichtbauweise mit-
hilfe des Thermo-Z Distanzprofils ein geringes 
Gewicht des Gesamtaufbaus erreicht wird.

Mit dem neuen Thermo-Z Distanzprofil können beste 
U-Werte erzielt werden. Die metallische, einlagige 
Alternative zu Holz bietet Vorteile für die Statik, da 
mit dem Profil ein geringes Gewicht des Gesamtauf-
baus erreicht wird.

 � Mehrere Reihen Langlöcher in versetzter Anordnung leiten den  
Wärmestrom um und sorgen für eine reduzierte Wärmebrückenwirkung.

Schnelle Montage getreu dem 
Motto: Ich mach‘s einfach

Die Montage des Profils ist dank vorgegebener 
Bohrlöcher und mitgelieferter Stoßverbinder 
denkbar einfach. Das Thermo-Z Distanzprofil 
kann entweder in jedem Trapezblech-Obergurt 
versetzt oder mit gleichen Abständen in andere 
Unterkonstruktionen befestigt werden. Die Stoß-
verbinder werden beidseitig an dem Profil ange-
bracht. Nachdem die Wärmedämmung eingelegt 
wurde, folgt die übliche Verlegung der RIB-
ROOF Profilbahnen mit Richtclips oder Richt-
profilen, die direkt in das Thermo-Z Distanzprofil 
verschraubt werden.

Angewendet werden Thermo-Z Distanzprofile 
zur Reduzierung von Wärmebrücken, haupt-
sächlich bei Warmdachaufbauten auf Trag-
schalenkonstruktionen, bestehend aus Trapez-
blechen oder Holzschalungen. Sie können aber 
auch als Distanzkonstruktion bei belüfteten 
Dachaufbauten mit freiem Lüftungsquerschnitt 
eingesetzt werden.

(Fotos: Zambelli GmbH & Co. KG)
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Weitere Infos:
Erhalten Sie bei 
Ihrem Baumetall-
Spezialisten der 
EUROBAUSTOFF!

Das Interesse von Architekten und Planern an 
Metalleindeckungen und Fassadenbekleidungen  
ist in den letzten Jahren stark gestiegen.

Die Kombination des Stehfalzprofils DS Nordic Klickfalz mit ökologisch 
nachhaltigen Oberflächenbeschichtung bieten den Architekten und 
Planern eine große Auswahl an modernen und unverwechselbaren 
Gestaltungsmöglichkeiten für spannende Projekte.

Jahrzehntelange Erfahrung bei der Gestaltung von Fassaden haben 
deutlich gemacht, dass sich durch die Kombination von Stahlprofilen mit 
anderen Fassadenelementen einzigartige optische Effekte erzielen lassen.

Durch die Verwendung von beschichteten Stahlprofilen, bei denen die 
farbliche Oberflächen-Beschichtung auf schwedischem Rapsöl basiert, 
wird bereits bei der Erstellung von Gebäuden besonderen Wert auf 
ökologische Nachhaltigkeit gelegt.

Durch die Auswahl verschiedener Farbtöne innerhalb der GreenCoat-
Palette sind den gestalterischen Möglichkeiten kaum Grenzen gesetzt.

Besuchen Sie www.ds-staalprofil.de um sich inspirieren zu lassen und 
weitere Informationen zu bekommen.

Architekten entdecken die  
Gestaltungsmöglichkeiten mit  
beschichteten Stahlprofilen
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NICHT SCHUMMELN, 
sonst Schimmel

Schimmelbefall: 

In den vergangen Jahren hat sich der 
Anteil der Dachausbauten am Wohn-

raum insgesamt gesteigert. Dabei wurden 
nicht immer die bauphysikalischen Grundlagen 
beachtet, es kam zu Feuchteschäden und häufig 
zu Schimmelbefall. Wir beschreiben, wie sich 
dieses vermeiden lässt. 

Schimmelpilz ist ein Sammelbegriff für mikros-
kopisch kleine Pilze, die Sporen und Pilzfäden 
ausbilden können. Der Wissenschaft sind über 
100.000 Schimmelpilzarten bekannt – über 
100 davon können im Wohnbereich vorkommen.

Gefährdung von Gesundheit und 
Bausubstanz

Nach der Ausbildung großer Mengen von Spo-
ren und Pilzfäden kann man diese mit bloßem 
Auge als typischen Schimmelbelag auf den un-
terschiedlichsten Untergründen (Substraten) er-
kennen. Neben der optischen Beeinträchtigung 
stellt der Schimmel auch eine Gefährdung der 
menschlichen Gesundheit sowie der Bausubs-
tanz dar. Schimmelpilze sind ein natürlicher Teil 
unserer Umwelt. Ihre Sporen sind in der Luft und 
damit auch in den Gebäudeinnenräumen all-
gegenwärtig. Die Sporen haften wie Staub auf 
fast allen Untergründen, von denen einige den 
Sporen als gute Wachstumsgrundlage dienen.

Gute Substrate zur Fortpflanzung 
sind zum Beispiel:

	■ Teppichböden, Kleber für Fußbodenbeläge
	■ Gipskarton
	■ Gummi, Silikon
	■ Lacke
	■ Holz, Spanplatten
	■ Tapeten, Tapetenkleister.

Die Voraussetzung zum Wachsen des Pilzes 
ist das Auskeimen der Sporen. Besonders gro-
ßen Einfluss darauf haben die Temperatur und 
die Feuchtigkeit. Die Sporen keimen bei einer 
relativen Feuchte von mehr als 90 Prozent, d. h. 
praktisch benötigen sie – wenigstens kurzfristig 
– einen Wasserfilm. Sobald die Sporenkeimung 
stattgefunden hat, kann sich der Schimmelpilz 
noch bei einer relativen Luftfeuchte bis herab 
zu siebzig Prozent weiterentwickeln. Schimmel
befall kann also anzeigen, dass die betroffe-
nen Oberflächen periodisch durch Kondens-
wasser befeuchtet werden. Zur Vermeidung 
von Schimmelpilzbildung ist deshalb von den 
Wachstumsvoraussetzungen für Schimmelpilze 
auszugehen!

Deshalb ist es unbedingt notwendig, bereits bei 
der Planung des Dachausbaus u. a. folgende 
Fehler, die zu einer Luftfeuchteerhöhung führen, 
zu vermeiden:

	■ Fehlende oder fehlerhafte Dampfsperren
	■ Wärmebrücken
	■ Unzureichende Be- und Entlüftung
	■ Unzureichende Beheizung.

Diese Mängel können Kondenswasser bewirken, 
welches die wichtigste Grundlage für das Aus-
keimen der Sporen bildet. Der größte Teil der 
Wassermenge, die in ein Gebäude gelangt, ist 
neben eventuellen zeitweiligen Baumaßnah-
men, die Auswirkung des menschlichen Lebens.

Winterlüftung besonders 
wirksam,…

Die Lüftung des Wohnraumes stellt das wirk-
samste Mittel dar, um Feuchte aus dem Ge-
bäude abzuführen. Vor allem im Winter enthält 
die Außenluft trotz hoher relativer Feuchte eine 
geringe absolute Feuchte. Bei Winterlüftung wird 
die relative Feuchte im Raum reduziert. Ein Bei-
spiel soll dies verdeutlichen. 

Die Tabelle „Feuchteabgabe“ zeigt bei unter-
schiedlichen Außenlufttemperaturen und einer 
typischen relativen Außenluftfeuchte von 80  % 
die entsprechende relative Feuchte der Raum-
luft, wenn sie z.B. nach der Lüftung auf jeweils 
20° C erwärmt wird. Bei -10 ° C außen werden 
nach der Lüftung innen 9 % relative Feuchte er-

reicht. Trotzdem gelingt es nie, alle Feuchtigkeit 
unmittelbar ins Freie zu leiten.

Ein Teil bleibt immer im Gebäude und sucht sich 
dort seinen Weg nach außen, soweit das mög-
lich ist. Sollte dem Wasserdampf der Weg nach 
außen versperrt sein, z. B. durch eine Schalung 
mit Vordeckbahn, so tritt in einem ungedämmten 
Dachbereich bei kalter Witterung unweigerlich 
Kondensation auf. 

Fallbeispiel:  
Nachträglicher Ausbau

Bei einem Mehrfamilienhaus wurde im Herbst 
das Dachgeschoss ausgebaut, so wie die dar-
unter liegenden Räume aufwändig saniert.

Die dabei entstandene Baufeuchte ist zum Teil 
über das Treppenhaus in den nicht gedämmten 
Spitzboden gelangt und hat dort in wenigen 
Wochen die deutlich zu sehenden Schimmelpil-
ze am Holz hervorgerufen.

Schimmelpilzbildung auf feuchtem Holzuntergrund

Schimmelpilze mit einer typisch grünlichen 
Verfärbung vor der Be- und Entlüftungsmaßnahme
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SCHIMMELPILZBEFALL

Einflussgröße Parameter Wachstumsbereich 
minimal    maximal

Bemerkungen

Temperatur Temperatur an der 
Bauteiloberfläche

-8 °C 60 °C hängt von der Pilzart und dem 
Lebensstadium (Sporenkeimung 
oder Myzelwachstum) ab

Feuchte relative Feuchte an 
der Bauteilober-
fläche

70 % 100 % hängt von der Pilzart und dem 
Lebensstadium (Sporenkeimung 
oder Myzelwachstum) ab

Substart Nährstoffe und 
Salzgehalt

auch in Staubablagerungen 
können Nährstoffe gefunden 
werden

Atmosphäre Sauerstoffgehalt 0,25 % immer vorhanden

Quelle: Sedlbauer, K.; Vorhersage von Schimmelpilzbildung auf und in Bauteilen Dissertation Universität Stuttgart (2001)

Die Schieferlüfter passen sich der Deckung auch 
optisch gut an. 

Bereits einige Wochen nach dem Einbau der 
Lüftungselemente zeigt sich das Holz völlig trocken 
und das Schimmelpilzwachstum ist gestoppt.

FEUCHTEABGABE

Relative Innenluftfeuchte bei unterschiedlichen Außenlufttemperaturen durch Erwärmen auf 20 °C 
von 80 % feuchter Außenluft bei jeweils gleichbleibender absoluter Feuchte.

Außenluft-  
Temperatur (°C)

Relative Feuchte 
außen (%)

Absolute Feuchte 1) 
(g/m³)

Relative Innenluft-
feuchte bei 20 °C (%)

-10 80 1,7 9

0 80 3,9 21

10 80 7,5 42

20 80 13,5 80

1) �Absolute Feuchte ist außen und innen gleich. Relative Inneluftfeuchte bei  
unterschiedlichen Außenlufttemperaturen durch Erwärmen auf 20 Grad Celsius  
von 80 % feuchter Außenluft bei jeweils gleich bleibender absoluter Feuchte

Diese holzverfärbenden Pilze wachsen maximal 
1 mm tief in das Holz hinein und stellen deshalb 
kaum eine Gefährdung für die Festigkeit dar. 
Allerdings bilden sie eine ideale Grundlage für 
den möglichen Befall durch höhere holzzerstö-
rende Pilze, wie Echter Hausschwamm (der in 
den meisten Bundesländern nach der Bauord-
nung sogar meldepflichtig ist), Tannenblättling 
und andere. Eine Gefährdung für die mensch
liche Gesundheit stellen sie alle dar.

Da alle Pilze bei der Atmung Wasser erzeugen, 
musste möglichst schnell für eine gute Durchlüf-
tung des Dachraumes gesorgt werden. Darüber 
hinaus war es zwingend notwendig, dass das 
Holz abtrocknet, was ebenfalls mit einer Luftum-
spülung der Bauteile ideal erreicht werden kann. 
Sobald das Holz trocken ist, stellt der Schimmel-
pilz sein Wachstum ein und die zusammengefal-
lenen Pilzmycelien können durch abbürsten oder 
abschleifen einfach entfernt werden.

Aus diesem Grund setzte der Dachdecker im 
Fallbeispiel zur Belüftung im Traufbereich des 
Spitzbodens die zur Dachdeckung passenden 
Schieferlüfter ein. Die Entlüftung wurde mit 
einem Lüfterfirstelement ausgeführt. Der Schie-
ferlüfter, wie auch die Lüfterfirste stammen von 
der Firma Dachtechnik Briel. Bei den Lüftungs-
elementen wurde darauf geachtet, dass – wie im 
Regelwerk gefordert – der Querschnitt der Lüf-
tungsöffnungen nicht durch Vlies oder Ähnliches 
verringert wurde. Damit wird auch auf Dauer die 
notwendige Strömungsgeschwindigkeit (Konvek-
tion) gesichert. Nach dem Einbau der Be- und 
Entlüftungselemente trocknete der Dachraum 
vollständig aus. 

Fazit: Auf ausreichenden 
Luftaustausch achten!

Neben den bauphysikalischen Rahmenbedin-
gungen trägt ein ausreichender Luftwechsel 
zur Vermeidung von Feuchtebildung und damit 
zur Verhinderung von Schimmelpilzen mit allen 
seinen nachteiligen Folgen bei. Zur Steigerung 
des Luftwechsels bieten sich systemspezifische 
Be- und Entlüftungselemente an.

Weitere Infos:
Erhalten Sie bei 
Ihrem Baumetall-
Spezialisten der 
EUROBAUSTOFF!
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AUFDACHMODULHALTER
Perfekte Sicherheit am Dach

Solarthermie und Photovoltaik gewinnen im 
heutigen Energiemix immer mehr an Bedeutung. 
Entscheidend ist die sichere Befestigung. Gilt es 
doch Investitionen in die Zukunft auch wirklich 
sicher zu verankern. Dabei bieten der Aufdach-
modulhalter wie auch die Leitungsdurchführung 
von LEHMANN beste und dazu kostengünstige 
Möglichkeiten der Sicherung Ihrer Investi
tion bei gleichzeitig harmonischer Einbin-
dung in die Dachfläche. 

Bei der Montage von herkömmlichen 
Dachhaken werden sehr oft die Lasten einer 
solchen Anlage im Hinblick auf Schnee, Eis und 
Wind unterschätzt. Beschädigungen der Dach-
eindeckung und auch daraus resultierende 
Schäden am Dach können bei einer Behebung 
der Reklamation im Nachhinein erhebliche Kos-
ten verursachen. Eine richtige Wahl der Befesti-
gung der Solar- oder Photovoltaikanlage sollte 
daher schon im Vorhinein gut durchdacht sein. 

Bei der Verarbeitung von LEHMANN Auf-
dachmodulhaltern wird die Last direkt in die 
Dachunterkonstruktion abgeleitet. Dadurch 
entsteht – im Gegensatz zu diversen anderen 

Befestigungssystemen – keine Hebelwirkung, 
sowie keine Gefahr durch Haarrisse und bietet 
somit größtmögliche Sicherheit gegen Bruch 
der Dacheindeckung (Ziegel, Betondachsteine, 
Bitumendachschindel, Faserzementplatten....). 
Speziell bei Betondachsteinen ist absolut keine 
Bearbeitung der Dachpfannen nötig. Dies er-
spart aufwendiges Flexen und ermöglicht so 
einen Zeitgewinn. Ein weiteres Qualitätsmerk-
mal ist die laufende Belastungsprüfung der 
Aufdachmodulhalter mit der darunterliegenden 

Dacheindeckung hinsichtlich Wind- und Schnee-
lasten. Eine normgerechte Befestigung der Solar- 
und Photovoltaikanlagen kann somit auf jedem 
Objekt in jeder Region genau errechnet und di-
mensioniert werden, egal ob die Anlagen parallel 
zur Dachfläche oder in einem optimalen Winkel 
zur Sonne (aufgeständert) montiert werden. 

Des Weiteren hat die Otto  Lehmann  GmbH 
Dachzubehör für flachgeneigte Bitumen- /  
Foliendächer im Lieferprogramm, sowohl Auf-
dachmodulhalter als auch Leitungsdurchführun-
gen. Der Werkstoff Bitumen kann direkt auf die 
Metalldachplatte lose, im Selbstklebeverfahren 
oder thermisch aktiviert aufgebracht werden.

Die LEHMANN Leitungsdurchführung ist ein 
einfaches und sicheres Bauteil, um Rohre oder 
Leitungen durch die Dachfläche zu führen. Ein 
variabler EPDM-Einsatz, der sich einfach den 
unterschiedlichsten Durchmessern anpassen 
lässt, verschließt die Durchführungsöffnung 
sicher und zuverlässig. Keine Beschädigung des 
Daches und absolute Zeitersparnis durch beson-
ders praxisfreundliche Montage.

Die Otto Lehmann GmbH ist spezialisiert auf 
die Produktion von Bauartikeln aus Stahl und 
Nichteisenmetallen, z. B. Kupfer und Zink. Das 
Unternehmen legt besonderen Wert darauf, 
qualitativ hochwertige Erzeugnisse zu einem 
marktgerechten Preis zu liefern. Produziert wird 
ausschließlich in Deutschland – Qualität „Made 
in Germany“.
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LORO-X HSÜ Regenstandrohr 
mit Hochleistungs-Sicherheitsüberlauf

LORO-X 
Regenstand- 
und Regenfallrohre

www.loro.de 

Überlauf
ins Freie

Rückstau

• Leistungsstarke Rückstausicherung

• Geeignet für alle außenliegenden Fallleitungen

• Für Neubau und Sanierung geeignet

• Abflussleistung bis zu 9 l/s Abfluss (DN 100) 

•  aus Stahl, Kupfer und Edelstahl

•  mit/ohne Reinigungsöffnungen

•  mit Übergängen an alle gängigen
 Grundleitungen

•  mit umfangreichem Formstück-
 programm

L
O

R
O

-X
5 Jahre

Hersteller-
garantie

IMAGE HSUE RR



08

Weitere Infos:
Erhalten Sie bei 
Ihrem Baumetall-
Spezialisten der 
EUROBAUSTOFF!

PROFI NEWS ■ Baumetalle 15

LORO-X HSÜ Regenstandrohr 
mit Hochleistungs-Sicherheitsüberlauf

LORO-X 
Regenstand- 
und Regenfallrohre

www.loro.de 

Überlauf
ins Freie

Rückstau

• Leistungsstarke Rückstausicherung

• Geeignet für alle außenliegenden Fallleitungen

• Für Neubau und Sanierung geeignet

• Abflussleistung bis zu 9 l/s Abfluss (DN 100) 

•  aus Stahl, Kupfer und Edelstahl

•  mit/ohne Reinigungsöffnungen

•  mit Übergängen an alle gängigen
 Grundleitungen

•  mit umfangreichem Formstück-
 programm

L
O

R
O

-X

5 Jahre
Hersteller-
garantie

IMAGE HSUE RR






